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die Löſung des Kanalkonfliktes.
Der Schluß des Landtages, der in einer gemeinſamen Sitzung beider

Häuſer geſtern Nachmittag 6 Uhr durch den Präſidenten des Staats
miniſteriums Grafen v. Bülow vorgenommen wurde, bedeutet gleich
zitig die Löſung des Kanalkonfliktes, der ſeit Monaten
das Land beunruhigt hat. Die Regierung erklärt allerdings, daß
ſie an der Durchführung der großen waſſerwirthſchaftlichen
Vorlage feſthalte, aber ſie zieht den Kanal bis auf Weiteres
zurück, ſie beugt ſich vor der Mehrheit der preußiſchen
Volksvertretung. Für die laufen de Legislaturperiode
rerſchwindet damit der Kanal von dem Arbeits-
penſum des Landtages, und ob er ſpäter wieder auf die
Tagesordnung geſetzt wird, hängt von den Neuwahlen ab, die
erſt im Herbſt 1903 ſtattfinden dürften. Vor wenigen Tagen
noch hieß es von gewiſſer Seite, der Kaiſer beſtehe auf der Annahme
der Kanalvorlage, er wolle den Kampf mit den Kanalgegnern auf
nehmen und durchführen, wenn nicht anders, durch eine Auflöſung
des Landtages und durch einen Appell an das Volk. Das wäre
ein in hohem Maße unkonſtitutionelles Verfahren geweſen,
das man bisher mit den gewöhnlichen Worten Konflikt oder Ver
faſſungsbruch bezeichnet hat. Leider hat es in hohen Regionen eine
Strömung gegeben, die den Kaiſer in dieſer Richtung zu beeinfluſſen
verſuchte, und gerade die liberale und demokratiſche Preſſe, die ſonſt

mit dem bekannten Männerſtolz vor Königsthronen das konſtitutionelle
Prinzip hochzuhalten vorgiebt, war es, die unausgeſetzt die Regierung
und den Kaiſer zu einem Konflikt mit der Mehrheit des Landtages
aufſtachelte. Daß es zu dieſem Konflikt nicht gekommen iſt, haben
wir in erſter Linie der hohen Einſicht Sr. Majeſtät ſelbſt ſowie
derjenigen ſeines Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow zu ver
danken. Der Letztere iſt es geweſen, der beim Kaiſer
v Kanalkamarilla gegenüber das konſtitutionelle Prinzip feſtzuhalten

geſetzt betont hat, der von dem Grundſatz ausging, daß die
Fefaſfung dazu da iſt, beachtet, aber nicht verletzt zu werden. Nur

einzig und allein die Rettung des Vaterlandes vor dem Untergange
kann einen Verfaſfungsbruch moraliſch rechtfertigen. Bei der Kanal
vorlage lag aber überhaupt keine politiſche, ſondern eine rein wirth

ſchaftliche Frage vor. Die Löſung des Konfliktes, die mit dem
geſtrigen Landtagsſchluß erfolgt iſt, bedeutet ſonach den Sieg des
konſtitutionellen Gedankens über die Kanalkamarilla und über die Ge
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kleine, ſinnungsloſigkeit des „entſchiedenen“ Liberalismus. Was die Zu
ne kunft bringt, darüber braucht man ſich zur Zeit den Kopf nicht zu
Jerkauf. zerbrechen. Bedauerlich iſt allerdings, daß mit dem Schluß der

Seſſion auch das Dotationsgeſetz, das den öſtlichen Provinzen
einen Ausgleich bringen ſollte, ſowie die Sekundärbahn-
Vorlage für dieſe Seſſion geſcheitert iſt.

ucht Leider iſt mit dieſer Löſung des Kanalkonfliktes auch der Ver
luſt eines der tüchtigſten und erfolgreichſten Mit
glieder des preußiſchen Staatsminiſteriums,

d, nämlich des Miniſters Dr. v. Miquel, verbunden. Herr
kaufen v. Miquel hat geſtern Mittag in einem ausführlich begründeten
f 8. Schreiben den Kaiſer um ſeine Entlaſſung gebeten. Gleichzeitig hat
te, er die Geſchäfte dem Unterſtaatsſekretär übergeben und ſich in ſeine

T Privatgemächer zurückgezogen, um die Entſcheidung des Kaiſers ab
ver zuwarten. Daß dieſe in bejahendem Sinne ausfallen wird, dürfte nicht

25. bezweifelt werden. Noch am Dienstag Abend hatte Herr v. Miquel
fih dahin ausgeſprochen, daß mit der Löſung des Kanalkonfliktes ein

jcke Miniſterwechſel nicht verknüpft ſein werde. Was inzwiſchen ſich

uzung, ereignet und den Miniſter veranlaßt hat, um ſeine Entlaſſung zu
swerth bitten und auf ihrer Annahme zu beſtehen entzieht ſich unſerer
cher Kenntniß. Seit Jahren beſteht bei Hofe eine Strömung, die darauf

gerichtet war, den Miniſter v. Miquel zu beſeitigen. Bisher
er waren die Bemühungen in dieſer Richtung vergeblich. Noch

vor Jahresfriſt hat der Kaiſer ein Entlaſſungsgeſuch des
z Mniſters mit ſchmeichelhaften Worten zurückgewieſen. Der Rück

tritt des Miniſters wird ſchon um deswillen bei allen vaterländiſch
geſinnten Männern bedauert werden, weil Herr v. Miquel in ſeiner
Uljährigen Thätigkeit als Finanzminiſter ſtets eine glückliche Hand

Hand und eine außerordentliche Zähigkeit in der Verfolgung ſeiner Grund-
ſäte bekundet, eine ungewöhnliche Arbeitskraft und große Erfolge zu

verzeichnen gehabt hat. Er ſtand auf dem Boden des Schutzes
der nationalen Arbeit, vertrat eine geſunde

t n Mi ttelſtandspolitik und war deshalb bei den linksliberalen
55 Parteien, ſowohl wie auch in gewiſſen Hofkreiſen im höchſten Maße

unbeliebt. Um ſo mehr wußte jedoch der Kaiſer ſeinen Miniſter zu
ſchäten. Was während des letzten Jahres zu der Entfremdung ge
führt hat, über die wir uns bereits ausſprachen, iſt hinlänglich be

Poſten kannt und braucht nicht wiederholt zu werden.

[3886 Jedenfalls wird der Dank des Kaiſers undnſtein. aller gut geſinnten Kreiſe des Vaterlandes
7 den Miniſter bei ſeinem Rücktritt ins Privat
n leben begleiten. Ob mit dem Rücktritt des Herrn von

Miquel ein Syhſtemwechſel verbunden ſein wird, darüber fehlt zur
Zeit noch ein ſicherer Anhalt, zumal man nicht weiß, wer der Nach

62. Ager ſein wird. Wir haben indeß aus beſter Quelle erfahren,
daß ein Syſtemwechſel in keiner Weiſe beab
kichtigt wird. Herr v. Miquel gedenkt ſich nach der Erledi

ins dung ſeiner Geſchäfte nach Frankfurt a. M. zurückzugiehen, will
J.

aber auch fernerhin ſeine Dienſte dem öffentlichen Leben widmen.
Außer Herrn von Miquel haben, wie wir hören, auch die

Miniſter Frür. v. Hammerſtein und Brefeld ihr
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Der Miniſterpräſident Graf von
Bülow hätte vielleicht beſſer gethan, in einer ſo kritiſchen Zeit den
Rücktritt eines ſo bewährten Mitarbeiters, wie des Herrn von
Miquel, zu verhindern. Wenn er dieſen Rücktritt zugelaſſen hat,
ſo darf man erwarten, daß er ſich bereits eines Nachfolgers ver
gewiſſert hat, der die Gewähr bietet, die preußiſche Finanzpolitik
und die preußiſche Allgemeinpolitik in den bisherigen Traditionen
fortzuführen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Mai.

Zur inneren Lage in Preußen. Außer dem hoch
verdienten Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Finanz-
miniſter Dr. v. Miquel haben auch der Landwirthſchaftsminiſter
Frhr. v. HammerſteinLoxten und der HandelsminiſterSreferd ihre Demiſſion eingereicht. Wie uns ein Berliner

Telegramm dieſe Nacht meldete, hat der Kaiſer die Ent-
laſſungsgeſuche der drei genannten Herren bereits
angenommen. Zu der Demiſſion des Finanzwiniſters ſchreibt
ſein Organ, die „Berl. Pol. Nachr

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter
Dr. v. Miquel hat ſchon vor Monaten ihm näher ſtehenden Perſön
lichkeiten ſeine feſtſtehende Abſicht mitgetheilt, in Rückſicht auf ſein
Alter wie auf ſeinen in letzter Zeit immer ſchwankendes geworde
nen Geſundheitsguſtand mit Schluß der Landtagsſeſſion von
ſeinem Amte zurückzutreten. Der Miniſter hat dieſe Abſicht jetzt
ausgeführt und Se. Majeſtät um Enthebung von ſeinem

oſten gebeten. Wer in letzter Zeit Gelegenheit gehabt hat,
von Miquel des Oefteren zu ſehen, hat bemerken können, daß

ſein Geſundheitszuſtand in der Thatihm nicht
erlaubt, auf ſeinem Poſten länger zu ver-bleiben. Herr v. Miquel wird noch einige gfe in Berlin
bleiben und dann nach Frankfurt a. M. überſiedeln, wo
er bekanntlich ſchon vor Mongten ein Haus, wenn auch nicht ge
kauft, ſo doch gemiethet hat.

enn auch von dem Rücktritte des Arbeitsminiſters von
Thiel en geſprochen wurde, ſo ſcheint ſich dieſes Gerücht
nicht zu beſtätigen. Daraus geht hervor, daß die Regierung
Sr. Mafeſtät nicht beabſichtigt, für alle Zeiten auf das Kanal
projekt Verzicht zu leiſten, ſondern daß ſie das Prinzip der
Vorlage aufrecht erhält. Man läßt daher den Reſſortminiſter
der Vorlage auf ſeinem Poſten.

Jn dieſem Sinne ſchreiben auch die „B. P. N.“ bereits:
Wenn die Königliche r r zur Zeit auf eine Weiter

berathung der Kanalvorlage verzichtet, ſo kann der Grund
hiervon nur darin liegen, daß ſie ſich unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen von einer ſolchen keinen Erfolg verſpricht. Jn dieſem
Entſchluſſe liegt eine wahrhaft ſtaatsmänniſche Selbſtbeſchränkung,
indem man der Stimmung der des Abgeordnetenhauſes
in durchaus konſtitutioneller Weiſe Rechnung trägt. Es iſt darin
aber keineswegs ein endgiltiger Verzicht auf diewiederholte Forderung der Ausführung des Kanal-
projekts in vollem Umfange und zu gelegenerer Zeit enthalten.Stellt man unter den gegenwärtigen Verbaituiſen das Kanalprojekt

vorläufig zurück, ſo, meinen wir, wird dieſe ſcheinbare Verzögerung
nur zur Klärung der Meinungen und zum ſchließlichen Siege jenesſchöpferiſchen Gedankens führen.

Die „Diſch. Tagesztg.“ wußte geſtern zum Entſchluſſe des
Staatsminiſteriums bezüglich der Schließung des Landtages
Folgendes zu berichten:

„Was die unmittelbare Veranlaſſung des Entſchluſſes ge
weſen ſei, wiſſen wir nicht. Jedenfalls werden Rückſichten auf die
innere und auch auf die äußere Politik maßgebend geweſen ſein.
Wir haben aber um ſo weniger Urſache, dieſen unmittelbaren Beweg
gründen nachzuſpüren, als wir, wie ſchon geſagt, dieſe Löſung der
ſchwebenden und ſchwierigen Frage für die beſte halten müſſen.“

Dieſe Mittheilungen entſprechen zwar einer in
parlamentariſchen Kreiſen umlaufenden Verſion wonach der
Miniſterpräſident bei der vertraulichen Beſprechung des Staats
miniſteriums auf die aus wärtige Lage Bezug genommen
haben ſoll. Nach den Erkundigungen der „B. N. N.“ iſt dieſe

indeß als jeder Begründung entbehrend zu be
zeichnen.

Die P iſt natürlich bereits eifrig bei der Hand, alle
möglichen Perſönlichkeiten für die ausgeſchiedenen Miniſter nam
baft zu machen. Vor Allem wird berichtet, daß als Nachfolger
Dr. v. Miquels im Finanzminiſterium der jetzige Miniſter desJnnern, Frhr. v. Nheinbaben, in Ausſicht genommen ſei.

Das Miniſterium des Jnnern würde dann der jetzige Ober
präſident von Poſen, Dr. v. Bitter, übernehmen Dr. v. Bitter
würde auch Vizepräſident des Staatsminiſteriums
werden, welche Würde bisher bekanntlich Herr v. Miquel bekleidete.

Von anderer Seite wird der Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky als zukünftiger Finanzminiſter genannt. Für die
Nachfolgerſchaft des Landwirthſchaftsminiſters ſoll Staatsſekretär
v. Podbielski in Betracht kommen.

Alle dieſe Meldungen ſind vor der Hand noch Kom
binationen. Einzig ſicher iſt bisher nur, daß an eine
Berufung ausgeſprochen liberaler Parteimänner nicht
gedacht wird ſchon aus dem Grunde nicht, weil
ſie nicht in das zollpolitiſche Programm des Reichskanzlers
h würden, der nach wie vor daran feſthält, einen ge
rechten Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Produzenten und
Konſumenten zu finden und der Landwirthſchaft den nöthigen
Schutz zu ſichern.

Schönſtedt. Die freiſinnige S e
ſetzt den Juſtizminiſter Schönſtedt ab. elbſt
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der findigſte freiſinnige Politiker mußte an der Aufgabe, einen
Zuſammenhang der bekannten Notariatsverhandlungen mit der
die augenblickliche Lage beherrſchenden Kanalvorlage zu er
gründen, ſcheitern und ſo beſchränken ſich denn die Blätter
dieſes Kalibers darauf, Herrn Schönſtedt, der im kräftigſten
Lebensalter ſteht, für amts müde zu erklären. Es wäre
auch gar zu hübſch, wenn die Herren um Nickert den un
bequemen Miniſter bei dieſer ſchönen Gelegenheit auch glei
mit los werden könnten.

Nach dem Frühſtück im Regimentshauſe des 1. Garde-
Regiments z. F. am Donnerstag hörte der Kaiſer im
Potsdamer Stadtſchloß den Vortrag des Chefs des Militär-
kabinets Generals Grafen von Hülſen-Häſeler und machte dann
mit der Kaiſerin der Königin-Mutter der Niederlande in Villa
Jngenheim einen Beſuch. Hierauf kehrte er von Station
Wildpark aus um 6 Uhr nach Berlin zurück. Jm dorligen
Schloſſe hatte er eine Beſprechung mit dem Bildhauer
von Uechtritz und hörte dann, wie ſchon gemeldet, den
Vortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow. Hierauf
verweilte er kurze a im Opernhauſe bei der Aufführung
des Ballets „Aſchenbrödel“ und verbrachte den weiteren Abend
bei Fürſt und Fürſtin Henckel Donnersmarck in einer kleineren
Herren Geſellſchaft. Geſtern Morgen begab der Kaiſer ſich nach
dem Tempelhofer Felde, hielt dort von 8 Uhr an Bataillons-
beſichtigungen ab und kehrte, überall jubelnd begrüßt, Mittags
nach der Stadt zurück. Abends um 11 Uhr reiſte der Kaiſer
nach Schlitz. Die Kaiſerin begab ſich geſtern Abend mit
dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin ViktoriaLuiſe mag Baden-Baden.

x Der geſtrige Geburtstag des Reichskanzlers wurde im
allerengſten Kreiſe gefeiert. Von der Hand ſeiner Gemahlin war
des Grafen Schreibtiſch mit reichem Blumenſchmuck geziert. Nur
den erſtgekommenen Beſuchern war es vergönnt, dem Kanzler per-
ſönlich ihre Glückwünſche zu übermitteln, die übrigen Herren
mußten ſich damit begnügen, ihre Karten abzugeben. Der
Kaiſer fuhr gegen 1 Uhr Nachmittags beim Reichskanzler vor.

Die Verordnung über die Ehrengerichte der Sanitäts
offiziere im preußiſchen Heere tritt am 1. Juni in Kraft.

Die Geſchäftslage des Reichstages wird durch den
geſtern erfolgten Schluß des Landtages weſentlich berührt. So

lange der Landtag tagte, war es immer noch möglich, einen
einigermaßen beſetzten Reichstag zuſammenzuhalten, weil eine
Anzahl von Landtagsabgeordneten auch gleichzeitig Mitglieder
des Reichstages ſind. Mit dem Schluß der Landtagsſeſſion
ſchwindet die letzte Möglichkeit, ein beſchlußfähiges Haus über
Pfingſten hinaus zuſammenzuhalten, es gilt deshalb als wahr-
ſcheinlich, daß der Reichstag noch vor Pfingſten ge-
ſchloſſen wird.

Jm Reichstage hat der Abg. Herold (Ctr.) mit Unterſtützung
anderer Centrumsmitglieder folgende Interpellation eingebracht „I.
Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die Vormnſterungen
der Pferde für militäriſche Zwecke auch in dieſem Jahre wieder
in weitem Umfang während der Saatzeit ſtattgefunden haben 2.
Iſt der Herr Reichskanzler bereit, in Rückſicht auf den landwirthh
jchaftlichen Betrieb dahin zu wirken, daß dieſem Uebelſtande für die
Zukunft abgeholfen werde, und die Vormuſterungen auf andere als
die Saat und Erntezeiten anbergumt werden

Jn der Reichstagskommiſſion für das Süßſ;ſtoffgeſetz wurde
geſtern S 5 der Vorlage (gewerbsmäßiger Handel mit Süßſtoffen) in
einer vom Abg. Speck (Etr.) beantragten Faſſung angenommen.
Die Berathung wird heute fortgeſetzt.

W W der Reichstagskommiſſion für das Weiungeſetz wurde
geſtern Vormittag der vom Abgeordneten Ba um ann verfaßte Bericht
verleſen und genehmigt. Die Kommiſſion beantragt beim Plenum
die Annahme folgender Reſolution: Die verbündeten Regierungen
zu erſuchen: 1. Dem Reichstag baldmöglichſt den Entwurf eines Reichs
r vorzulegen, welches die Ueberwachung des Verkehrs mit
dahrungs- und Genußmitteln nach Maßgabe der beſtehenden Reichs

geſetze durch Beſtellung beſonderer Beamten hierfür einheitlich regelt;
2. a) dem Reichstage baldthunlichſt ein Reichsgeſetz vorzulegen,
welches dem Verſchnitt von Weißwein mit Rothwein zum Zwecke
der Herſtellung von Rothwein und den Vertrieb dieſes Weines ver
bietet, die Verwaltungen der öffentlichen Krankenpflege- und
PfründenAnſtalten, ſowie der Militär- und Marine- Verwaltungen
zu veranlaſſen, ihren Bedarf an Rothwein nur von Produzenten
oder Händlern zu kaufen, bei denen ein Verſchnitt von Weiß-
wein mit Rothwein ausgeſchloſſen erſcheint und dabei, wenn möglich,
die deutſchen Rothweine“ zu bevorzugen. 3. a) Den künftigen Zoll
tarif derart zu geſtalten, daß ausländiſche Weine je nach ihrem
Alkoholgehalt, und zwar von einer zu beſtimmenden Minimalgrenze
ab, entſprechend höher tarifirt werden, b) den Zoll auf Verſchnitt
weine und auf Weinbeeren, welch letztere zum Zwecke der Kelterung
im Auslande beſtellt oder erworben ſind oder in Fäſſern, Bütten,
Keſſelwagen eingeſtampft oder eingeraſpelt bezogen werden, entſprechend
zu erhöhen. 4. Dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen,
welcher für den Handel mit Wein in Flaſchen einen Mindeſtin
halt der zur Verwendung gelangenden Flaſchen vorſchreibt.
Nach Schluß der Verleſung des Berichtes gab der Abg. Dr. Dein-
hard den Mitgliedern der Kommiſſion und den anweſenden Ver
tretein der Regierung im Kommiſſionszimmer ein kleines Frühſtück,
bei welchem das von ihm gelieferte Produkt der eigenen Weinberge
allgemeinen Beifall fand.

Deutſchland und die Vereinigten Staaten. Nach
einer Privatmeldung aus Waſhington erhielt der deutſche Ge
ſandie v. Holleben, welcher bei der Regierung der Vereinigten
Staaten anfragte, was die Angriffe politiſcher Perſönlichkeiten
und einiger Journale gegen Deutſchland bedeuten ſollen, aus
reichende, befriedigende Aufklärungen. Die offizielle Politik der
Vereinigten Staaten mißtraue keineswegs der Verſicherung
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Deutſchlands, daß deſſen Seemachtvermehrung lediglich dem
allgemeinen Schutze der deutſchen Jntereſſen gewidmet ſei und
keine Angriffspolitik bezwecke. Wenn Amerika gleichfalls an
eine Stärkung ſeiner Seemacht denke, ſo ſei die allgemeine
Fortſchrittsbewegung auf dieſem Gebiete der einzige Erklärungs-

grund.
Deutſch amerikaniſcher Poſtpacketverkehr. Das

amerikaniſche Schatzamtdepartement zu Waſhington hat einem
Plan zugeſtimmt, wodurch alle deütſchen Poſtpackete,
die nach den Vereinigten Staaten geſandt werden, direkt
nach 11 ausgewählten Städten im Jnlande befördert
werden, wo die Zollbeamten ſie abfertigen werden, anſtatt daß
ſie, wie bisher, alle in New York durchgeſehen werden mußten.
Der Plan wird den deutſchen Poſtautoritäten erſt unterbreitet
werden, bevor er zur Ausführung kommt. Die Kaufleute in
den erwählten Städten ſind über dieſe neue Einrichtung
natürlich hocherfreut. Die erwählten Städte ſind BVoſton,
Philadelphia, Baltimore, Cleveland, Detroit, Chicago, Milwaukee,
St. Louis, Cincinnati, New-Orleans und San Franzisko.

Deutſcher Reichstag.
87. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: v. Goßler, v. Thielmann.
Auf der Tagesordnung des ganz ſchwach beſetzten Hauſes ſteht

unächſt die zweite Berathung des Fürſorgegeſetzes für die
riegsinvaliden und deren Hinterbliebene.

Abg. Prinz Carolath (nat.lib.) dankt der Kommiſſion für die
mannigfachen an der Vorlage vorgenommenen Verbeſſerungen,
namentlich dafür, daß vom 55. Jahre ab den kriegsinvaliden
Offizieren reſp. Mannſchaften eine Alterszulage gewährt werden
muß (nicht bloß kann), ſofern ihr Geſammteinkommen hinter
3000 Mk. reſp. 600 Mk. zurückbleibt. Ebenſo daß auch den Halb
Jnvaliden die Kriegszulage monatlich von 6 auf 10 Mk. erhöht iſt.

Hierauf werden die 88 18 genehmigt. S 9 gewährt die Zu
lage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines künftig nur noch
für den Fall, daß der Anſpruch auf den Civilverſorgungsſchein durch

2jährigen aktiven Dienſt erlangt wurde.
Ein Antrag Rickert will hierbei die Kriegsjahre doppelt in An

rechnung gebracht wiſſen.
Ein Antrag SchwarzMünchen will dem 89 rückwirkende Kraft

verſagen, alſo Diejenigen, welche zur Zeit auch ohne 12jährige altive
Dienſtzeit im Genuſſe ſolcher Bezüge ſind, ſollen dieſelben auch
künftig behalten.

General Viebahn wendet gegen beide Anträge ein, es werde
damit das Prinzip für die Civilverſorgung in wichtigen Punkten
durchbrochen.

Die Anträge werden abgelehnt. Weiterhin beantragt der
Abg. Riff (elſäſſiſches Mitglied der freiſ. Vereinigung) Ein

ſchaltung eines neuen Paragraphen, demzufolge Jnvalidenbeihilfen
auch den elſäſſiſch-lothringiſchen Landesangehörigen (nebſt Hinter
bliebenen) ſollen gewährt werden können, welche 1870,71 im
franzöſiſchen Heere kriegsinvalide und ſpäter Reichsdeutſche
geworden ſind.

Staatsſekretär v. Thielmann erklärt: Der Antrag erſcheine
den verbündeten Regierungen annehmbar (Bravo wenn auch mit
einem Vorbehalt. Wenn nämlich der Antrag ſage, es ſollten Bei
hilfen bewilligt werden können „bis zum Betrage der durch dieſes
Geſetz gewährten Gebührniſſe“, ſo müßten doch auch der Grad der
Erwerbsunfähigkeit und die Vermögensverhältniſſe in Betracht
gezogen werden. Es empfehle ſich alſo Streichung der Worte „bis
zum Betrage der betk. Gebührniſſe“.

Abg. Vaſſermann (nat.lib.) hält dieſe Streichung für unnöthig,
da ja die Rückſichtnahme auf den Grad der Erwerbsfähigkeit und
auf das Vermögen ſchon bedingt iſt durch die Faſſung: „bis zum
Betrage“.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag einſtimmig angenommen
und der Reſt des Geſetzes unverändert nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt. Errledigt
wurden zum Schluß noch Petitionen.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Dritte Leſung des Kriegs
invalidengeſetzes. Petitionen. Schluß 5!/, Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſkertiſche: Kommiſſare.
Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt.
Präſident v. Kröcher Meine Herren! Vom Herrn Miniſter

präſidenten iſt. mir folgendes Schreiben zugegangen
„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenſt zu er

ſuchen, die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten zu einer ver
einigten Sitzung beider Häuſer des Landtages behufs Entgegen
nahme einer Allerhöchſten Botſchaft auf den 3. d. Mts., Nach
mittags 6 Uhr nach dem Sitzungsſaale des Hauſes der Ab
geordneten einladen zu wollen.“

Der Herr Miniſterpräſident hat mir mitgetheilt, daß der Land
tag der Monarchie in einer vereinigten Sitzung heute Abend ge-
ſchloſſen werden wird. Bei dieſer Sachlage werden Sie nicht
geneigt ſein, noch in die Tagesordnung einzutreten. (Lebhafte Zu
rufe: Nein! Zuruf: Moorhuhn! Große Heiterkeit.) Das Moor-
huhn muß mit mehreren anderen auch darunter leiden. (Große
Heiterkeit.)

Der Präſident giebt ſodann den üblichen Ueberblick über das
Ergebniß der verfloſſenen Seſſion.

Abg. Fritzen (Cent.): Meine Herren! Wir ſtehen am Ende
einer ſchweren, nicht allzu langen, aber doch arbeitsreichen Seſſion.
Da werden Sie alle das Bedürfniß fühlen, unſerem verehrten
Herrn Präſidenten für die umſichtige und unparteiiſche Geſchäfts
führung Jhren Dank auszuſprechen. (Lebhafter Beifall.) Jch bitte
das dadurch zu thun, daß Sie ſich von Jhren Plätzen erheben.
(Die Mitglieder erheben ſich von ihren Plätzen.)

Präſident v. Kröcher: Jch danke dem Herrn Redner für die
Worte, die er an mich gerichtet hat und für die freundliche Art, mit
welcher Sie dieſe Worte aufgenommen haben. Sie ſind auch in
dieſer Seſſion ſo liebenswürdig gegen mich geweſen daß ich denDank nur zurückgeben kann. R er bei aller Hochachtung vor meiner

Perſon (Große Heiterkeit) möchte ich dieſe Anerkennung mindeſtens
auf die beiden Vize- Präſidenten mit übertragen und auch auf die
bisherigen Mitglieder des Vorſtandes. Jch danke Jhnen aufrichtig
zugleich auch im Namen der übrigen Herren des Vorſtandes für
dieſe Anerkennung. Wir ſchließen unſere Arbeiten mit dem Ruf
Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter König und Herr lebe hoch! Die
Mitglieder ſtimmen dreimal begeiſtert in den Ruf ein.

Gemeinſchaftliche Schlußſitzung beider Häuſer des Laudtages.
Zu der gemeinſchaftlichen Schlußſitzung beider Häuſer des Land

tages, die auf Freitag Nachmittag 6 Uhr anberaumt war, machte ſich
ein ungeheurer Andrang bemerkbar. Die Tribünen waren bis zum
Erdrücken voll beſett, auch in der Hofloge waren zahlreiche Mitglieder
der Hofgeſellſchaft und des diplomatiſchen Korps, unter anderen
auch Graf Henckel von Donnersmarck, der als zu
künftiger Handelsminiſter bezeichnet wird, anweſend. Eben-
ſo hatten ſich die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und
des Herrenhauſes ſehr zahlreich verſammelt. Kurz nach 6 Uhr
erſchienen ſämmtliche Miniſter des Staatsminiſteriums unter Voran-
tritt des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow. Auch die Miniſter
v. Mique! Frhr. v. Hammerſtein und Brefeld, die ihre
Entlaſſung eingereicht haben, waren anweſend v. Goßler und
Tirpitz hatten ihre Uniformen angelegt. Die übrigen Miniſter waren
im Frack erſchienen. Herr v. Kröcher eröffnete die Sitzung und er-
theitte ſofort dem Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow das Wort.

Miniſterpräſident Graf Välow: Jch habe den beiden Häuſern

Regierungen die

des Landtages eine Allerhöchſte Botſchaft zu verkünden. (Die An
weſenden erheben ſich.) Die Botſchaft lautet: Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden König von Preußen u. ſ. w. haben auf Grund des
Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 den
Präſidenten unſeres Staatsminiſteriums Grafen v. Bülow beauftragt,
die gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtages unſerer
Monarchie am 3. Mai d. Js. in unſerem Namen zu ſchließen.

Gegeben Berlin, den 2. Mai 1901. gez. Wilhelm. gegengez. von
dem geſammten Stagatsminiſterium.

Ich habe die Ehre, dem Herrn Präſidenten die Urkunde zu
überreichen.

Meine Herren, in der Thronrede, mit welcher ich im Auftrage
Sr. Majeſtät des Königs am 8. Januar den Landtag der Monarchie
eröffnet habe, nahm unter den angekündigten Geſetzentwürfen die
waſſer wirthſchaftliche Geſetzesvorlage eine hervorragende Stelle ein. Zu
Beginn der Etatdebatten habe ich darauf hingewieſen, daß dieſer
Geſetzentwurf neben dem Etat der Hauptgegenſtand Jhrer dies
jährigen Berathung bilden würde. Jch habe gleichzeitig betont, daß
die geplanten Bauten dem Weſten wie dem Oſten, der Jnduſtrie
und der Land wirthſchaft zu gute kommen ſollten, daß dieſelben
beſtimmt wären, den geſammten Güteraustauſch nach allen
Richtungen zu fördern, daß dieſe Vorlage im Zeichen wirthſchaftlich
ausgleichender Gerechtigkeit ſtünde. Aus dieſem Grunde muß die Kgl.
Staatsregierung die eingebrachte Kanalvorlage als ein Ganzes betrachten,

aus welchem weſentliche Beſtandtheile ohne Gefährdung wichtiger
wirthſchaftlicher Intereſſen nicht ausgeſchaltet werden können. Nach dem

Gange, welchen die Berathungen in der Kommiſſion des Hauſes der
Abgeordneten genommen haben, hat die Königliche Staatsregierung
zu ihrem Bedauern die Ueberzeugung entnehmen müſſen, daß die
erwartete Verſtändigung über die Kanalvorlage zur Zeit ausge
ſchloſſen iſt. Von der Fortſetzung einer zweckloſen Berathung kann
fich die Königliche Staatsregierung keinen Erfolg verſprechen und
daher zu einer ſolchen die Hand nicht bieten. Auf Grund des mir
ertheilten Allerhöchſten Auftrages erkläre ich die Sitzung des Land
tages für geſchloſſen.

Präſident von Kröcher: Se. Majeſtät der Kaiſer, unſer Aller
gnädigſter König und Herr lebe hoch. (Die Anweſenden ſtimmen
dreimal in den Ruf ein.)

Schluß 6 Uhr.

China.
Wir waren ſchon geſtern in der Lage, das Telegramm der

„Times“ im Auszuge mitzutheilen, das eine gedrängte Dar
ſtellung iſt des Berichtes des Ausſchuſſes, beſtehend aus
dem deutſchen, dem engliſchen, dem franzöſiſchen und dem
japaniſchen Geſandten, betreffend die Entſchädigungsfrage, welche
am Donnerstag den übrigen Geſandten überreicht wurde. Wie
wir in Ergänzung dieſer Meldung noch weiter berichten können,
heißt es in dem Telegramm u. A.

Da es höchſt unwährſcheinlich iſt, daß China aus eigenen Mitteln
die verlangte Entſchädigung von E5 000 000 Pfund Sterling auf
bringen kann, ſo bieten ſich folgende vier Möglichkeiten zur Erlegung
der Entſchädigungsſumme

1. Eine chineſiſche Anleihe ohne Garantie der Mächte. Dieſe
Anleihe würde für China den Ruin bedeuten.

2. Eine Anleihe, garantirt von allen Mächten.
3. Die Ausgabe von chineſiſchen Bonds an jede Macht in

der Höhe ihrer Entſchädigungsforderung, zahlbar an beſtimmten
Terminen. Da die Bonds verzinſt werden, ſo könnten ſie als Sicher
heit für eine inländiſche Anleihe dienen.

4. Jährliche Zahlungsleiſtungen, welche aber den
Nachtheil haben würden, die Zahlungsfriſt in unangemeſſener Weiſe
zu verlängern.

Der erwähnte Ausſchuß hat beſchloſſen den heimiſchen
Entſcheidung über die obengenannten

vier Möglichkeiten zu überlaſſen.
Der Ausſchuß tritt einſtimmig dafür ein, zu empfehlen, daß

folgende vier Einnahmequellen für die Zahlung der Entſchädigungs
forderungen nutzbar gemacht werden:

1. Die Seezölle, welche bereits unter ausländiſcher Ver
waltung ſtehen,

2. eine Erhöhung des Zolltarifs auf 5 Proz. vom
Werthe; dieſe würde, wenn Opium außer Betracht bleibt, den
Betrag von 2 bis 32 Millionen Taels ergeben,

3. Unterſtellung der Jnland zölle unter die Seezoll-
verwaltung; daraus könnten 3 bis 10 Millionen Dollars jährlich
gewonnen werden,

4. die Erhebung von Zöllen von bisher zollfreien
Je gen wie Mehl, Butter, Käſe, ausländiſche Kleidungsſtücke,

lkohol.
Aus dieſen vier Quellen wäre nach Anſicht des Ausſchuſſes

eine jährliche Geſammteinnahme von mindeſtens 51 Millionen
Taels und höchſtens 15 Millionen Taels zu erzielen. Außerdem
werden von dem Ausſchuſſe, aber nicht auf Grund ein
ſtimmigen Beſchluſſes, noch ſechs Vorſchläge zur
Erhöhung der Einkünfte oder Erzielung von Erſpar
niſſen gemacht. Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind der Anſicht, daß
weder an der Grundſteuer noch an den Likin Abgaben gerührt werden
kann. Die Geſandten ſind mit Ausnahme der engliſchen,
amerikaniſchen und japaniſchen ſämmtlich der Anſicht, daß der See
zolltarif ſofort auf zehn pCt. erhöht werden ſoll. Die Geſandten
haben den Bericht des Ausſchuſſes, der ſich auf vielleicht nicht ganz
richtig verſtandene Angaben gründet, der Entſcheidung ihrer
Regierungen unterbreitet.

Die geſtrigen Londoner Abendblätter melden aus Peking
Generalmajor v. Kett ler wird Pao-ting-fu am 5. Mai verlaſſen

und ſich nach Japan begeben. Er ſagt, die deutſchen
Truppen dürften binnen drei Wochen zurückgezogen
werden. Man glaubt, die Chineſen ſeien bereits in die Berge zurück
gekehrt, aus denen ſie ſoeben vertrieben worden ſind. Die fran
zöſiſchen Truppen dürften demnächſt aus Paotingfu zurückgezogen
werden bis auf einige Kompagnien zum Schutze der Eiſenbahn. Die
Ermordung deutſcher Soldaten längs der Eiſenbahnlinie hat die Be
ſtrafung der Einwohner eines Dorfes bei Tingſcho nothwendig
gemacht. Das Dorf iſt niedergebrannt worden.

Der Krieg in Südafrika.
Die Meldungen vom Kriegsſchauplatz lauten nach wie vor

ungünſtig. Kitchener geſteht zu, daß die Umgehungs-
bewegung des Generals French, welche Bot ha den Rückzug
nach dem Norden abſchneiden ſollte, vollſtändig mißlang.
Botha vollzog in den letzten Tagen ſeine Vereinigung mit dem
Kommando unter Kruitzinger und verfügt ſonach über
9000 Mann. Jn der Gegend von Middelburg und Komati-
poort richten anſteckende Krankheiten große Verheerungen im
Lager der Engländer an über 20000 kranke Soldaten ſind in
den Spitälern untergebracht. Weiter liegen folgende Mel
dungen vor

Kapſtadt, 3. Mai. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Letzte Woche vereinigten ſich Buren in großer Zahl unter bervor-
ragenden Führern bei Hartebeeſifontein. General Babington
beſchoß die ſtark verſchanzten Stellungen der Buren einen ganzen

„Kag lang gnd ſte, dieſe am 27. April zu räumen. Tden hat n bei Lopfontein einen harten Kampf 9
ehen.
London, 3. Mai. Im Laufe der heutigen Berathung im

Unterhauſe erklärte Staatsſekretär des Krieges Brodrick, im
Monat April ſeien 1046 Buren gefangen genommen worden;
160 hätten ſich ergeben.

retoria, 3. Mai. (Meidung des „Reut. Bur.“). Durch
eine heute erlaſſene Proklamation wird die Civilverwaltun
von Transvaal weiter ausgedehnt. Jn Johannesburg,
Boksburg und Krügersdorp wird die Polizei der Civil
behörde übertragen. Jn Standerton und Heidelberg
ſind Civilgerichtshöfe eingeſetzt worden.

Aliwal North, 3. Mai. Meldung des „Reut. Bur.“)
Ein kürzlich eingetroffener Soldat von den Reitern
Brabants gilt als peſtverdächtig. Somit
ſcheint das ſchwarze Geſpenſt der Peſt jetzt auch
in das britiſche Heer ſich Eintritt zu verſchaf-
fen. Das würde das Ende des Krieges bedeuten,

Ausland.
England.

Der engliſche Zuckerzoll. v
Der Schatzſekretär Hicks Beach empfing geſtern eine Arbeiterabordnung. g Erwiderung auf D. Anſprache ſagte er, es ſei

unmöglich, den Zuckerzoll zurückzuziehen, der für
das Budget dieſes Jahres von der größten Bedeutung ſei.

Telegramme.
Berlin, 4. Mai. Die Morgenblätter ſchreiben: Der

„Nat.Ztg.“ zufolge hatte der Reichskanzler geſtern Nachmittag
eine Unterredung mit dem hier eingetroffenen nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Kommerzienrath Moeller aus Brack-
wede.

Köln, 4. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter wurde bei
Remagen ein Mann und unweit Andernach ein Geſchwiſter
paar erſchlagen.
zFJackſonville, 4. Mai. Ein großes, von ſtarkem Winde

noch mehr angefachtes Feuer wüthet unter 25 Häuſer-Blocks.
Zwei große Hotels ſind bereits niedergebrannt.

London, 4. Mai. Wollauktion. Preiſe unverändert
bei lebhafter Betheiligung.

Aus Nah und Fern.
Nachklang zum Sternberg Prozeß. Das Reichsgericht

verwarf die Reviſion des Agenten Wolff und der unverehelichten
Saul, welche wegen Verleitung von Zeuginnen im Prozeſſe Stern-
berg zum Meineide am 9. März zu 3 bezw. 1 Jahr Zuththaus
verurtheilt worden waren. S

Mord. Jn Wellersdorf (Kreis Sorau) tködtete der Arbeiter
Weich,e den Arbeiter Pohl mit der Hacke, ſchoß auf die zu Hülfe
kommende Frau, die von mehreren Kugeln in die Schulter getroffen
wurde und verletzte eine andere Frau mit der Hacke.

Ein ſchweres Grubeuunglück wird aus Mons, 3. Mai gemeldet
Jm Kohlenbergwerk „Flenu“ ſtürzte r ein großer Stein auf
einen Förderkorb, in welchem ſich zwölf Arbeiter befanden neun
Arbeiter wurden getödtet, die übrigen ſchwer
verletzt.

Verliehen wurde dem Oberſtleutnant a. D. Hamm
Gotha, bisher Kommandeur des 2. Pommerſchen Feld Artillet d
Regiments Nr. 17. der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit de
Schleife dem Paſtor emer. Claus zu Goslar, bisher zu Oiſte
im Kreiſe Hoya, der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe; dem OberStabsarzt a. P Dr. Mahlendorff zu Merſeburg, bisher
RegimentsArzt des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12, der
Königliche Kronen Orden dritter Klaſſe. Landgerichtsrath

W

Perſonalnachrichten.

Rudert in. Erfurt iſt zum Landgerichts-Direktor in Bochum
ernannt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Mai.

Durchreiſe. Heute Nacht 12 Uhr 1 Min. paſſirte die
Kaiſerin unſeren Bahnhof auf der Reiſe nach Baden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 3. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.) Zu der heutigen

Sitzung wurde als Angeklagter aus der Haft vorgeführt der frühere
Schloſſer, jetzige Dienſtknecht Karl Eismann aus Aſſchersleben,
geboren am 4. Mai 1878 in Treſeburg, welcher des Sittlichkeits
verbrechens beſchuldigt iſt.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Gieſeke,
Vorfſitzender, Landgerichtsrath Bennhold und Landrichter Enke,
Beiſitzer. Staatsanwalt. Herr Schlütter, Vertheidiger: Herr
Rechtsanwalt Her o l d. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende
Herren ausgelooſt: Kaufmann Lichtenſtein Halle, Kaufmann
Hil de Keuſchberg, Rentier l rich Halle, Kaufmann Burghauſen
Halle, Rentier GorreLauchſtädt, Kaſſen-Reviſor Wechſelberg-
Halle, Gutsbeſitzer StemmlerStumsdorf, Kaufm. Rönnecke
Halle, Sairee Kamprath-Büſchdorf, Kaufmann Zeiß
Halle, Gutsbeſitzer Dockhorn Büſchdorf und Generalagent Amts
rath Sack Halle.

Der ſeit dem 3. April in Haft befindliche Angeklagte hat ge
ſtändigermaßen am 17. März auf der Landſtraße AlterodeAſchers
leben in angetrunkenem Zuſtande nach einander zwei Frauen ange
fallen, um ſie zu vergewaltigen, wurde aber durch andere Leute daran
verhindert. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 3. Mai. (Anleihe.) Der Stadt Mecſeburg

wurde die Genehmigung zur Aufnahme einer 4proz. Anleihe von
2200 000 Mk. ertheilt.

m. Mühlberg a. E., 3. Mai. (Pocken?) Auf der benach
barten Domäne Borſchütz ſind zwei Kinder von dort beſchäftigten
ausländiſchen Arbeitern unter pockenartigen Erſcheinungen erkrankt.
Ob es ſich um echte Pocken handelt iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Seitens der Behörden ſind die umfaſſendſten Sicherungsmaßregeln
ſofort angeordnet worden. Geſtern war der Kreisphyſikus Dr. Stein
kopff aus Liebenwerda zur Unterſuchung der Kinder in Borſchütz.

Lebendorf 3. Mai. (Jn ſeinem Berufe ver-
unglückte) am Donnerstag früh auf der hieſigen Braunkohlen
s „Wilhelm Adolf“ der Bergmann Wilhelm Stowe aus

berpeißen, indem er in den ça. 25 m tiefen Schacht ſtürzte. Der
Tod des faſt 60jährigen Mannes trat ſofort ein. Ein merk
würdiges Geſchick iſt es, daß an demſelben Tage in Frankfurt a. M.
der Sohn des Verunglückten verſtorben iſt. Von anderer Seite
wird uns dazu noch gemeldet St. ſtürzte ab, als er einen Wagen
auf den Förderkorb ſchob und hierbei jedenfalls nicht bemerkte, daß
die ſelbſtſchließende Sicherheitsthür offen war. erlitt ſchwere
innere und äußere Verletzungen (Becken und Oberſchenkelbrüche)
und wurde todt aufgefunden
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a. Salzwedel, 3. Mai. (Erhängt) hat ſich in der Nacht zu
heute der bei der erſten Schwadron des hier garniſonirenden Ulanen
Regiments im zweiten Jahre dienende Ulan Deter. Er hatte ſich
geſtern Abend im Stalle an einem Pferde zu ſchaffen gemacht, warLoebe überraſcht worden und ſollte angezeigt werden.

Chemnitz, 2. Mai. e c e arg Der ſam m lung.Die freiſinnige Volkspartei wollte hier eine Verſammlung gegen
die Getreidezölle veranſtalten, mußte aber die ſchöne Abſicht
aufgeben, da die Betheiligung ganz ungenügend war.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 175,00 176,50 A. ab Bahn, Mai 174,50 174,75Juli 172,00--172,50 September 169,50 Oktober 170,00
Roggen, 146, 00 147, 00 eine Wartheiadung 148,50 C. ad
Berlin, Mal 146,25 Juli 145,25 145,50 September und
Oktober 144,50 Gerſie, leichte inländ. Futtergerſte 131,00 bis
141,00 Ac, ſchwere 147, 00 1ö8,00 Ac, ruff. 132, 00 135,00 AC.,
amerik. 132,00 134,00 2 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein
156,00 164,00 märk., mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel
150,00 155,00 voſen. und ſchleſ. mittel 147,00--151,00ruſſ. 143, 06 147,00 Ac, amerifan. 144,00--146,00 A. Mais,
amerik. mixed 115,50 116, 50 C. Erbſen inländ. u. ruſſ. Futterw.

162 00 A. Weizenmehl 00 22,00 23,59 A. S
50 u. 1 19--20,20 Okt. 19,30 e. Weizenkleie, grobe 10--10,25feine 9,60-—9,90 c Roggenkleie 9,90 10,20 Mitte ehberſe:

Weizen, Mai 174,75 175,00 17475 Juli 172,75 173,00
Sept. 169,75 Okt. 169 ä 169 75 Roggen,
märk. 146.50 ab Bahn 147,50 frei Mühle, Mai 146,25 146
Mark, Juli 145,75 145,25 c. Sept. und Okt. 145,25 145,00
Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 155--163 märk., mecklenb.,
pomm. und preuß. mittel 149,00 154,00 voſen. und ſchleſ.
mittel 146,00 149,00 ruſſ. 142,00 145,00 Al., amerik. 143,00
bis 144,00 Mai 143,25— 143,00 Juli 139,75 A. Mais,
amerik. mixed i16, 00 116,50 Sept. T 25 A. Weizenmedhi 00
22,00 23,50 c NRoggenmehl ö und 1 is, 90 20,20 Rüböl,
Mai 58, 80— 58,30 Oktober 52,40 52,60- 52, 40 Spiritns
44,30 A. Preiſe un 28 Uhr (nichtan. tlich) Weizen, Mai 175,00
Mark, Juli 173,25 September u. Oktober 170.00 Roggen,
Mai 146,00 Juli '145, 50 September u. Oltober 145,25
Haſer, Mai 143,25 Juli 139,75 Sept. 132 „75 A. Mais,
Mai 115,25 Juli li2, 75 AC., September 1i2,25 A. Mehl, Mai
19,15 Juli und September 19,30 c. Rüböl, Mai 58,00
Oktober 92,10

Halle g. S., 4. Mai. Bericht über Hen und Stroh,mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Oandvruſch). bei Partien ohne An
gebot, in einzelnen Fuhren 3,20Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſiroh 1,70
Weizenſtroh 1,60 c. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,00

Weizenſtroh 1,90 tlen per bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,80

r Sorten 3,90--3,50 A. in einzelnen Fuhren:r oder Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
leben bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorlen 4,00

minderwerthige Sorten 3,00-—3,50 in einzelnen Fuhren:erſter Schnilt, beſte Sorten 4,25 AC., minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49 AC, im
Einzelnen vom Lager hier 2,80

Magdeburg, 3. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-ſchnitzel und elaſfe Trockenſchnitzel 4,50 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 KgLadungen.

Diiſſeldorf, 2. Mai. A. Kohlen und Koais. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung12 00 13 „00 p. I erglorloge 11,50 12,00 e. Gasflamm-
förderkohle 10,25- 11,50 I. Fettkohlen: a. Förderkohle975-—10,75 beſte citrie Kohle 10,75-- 12,75 A., c. Koakfs-
kohle 1050— 1i,00 II. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35— 10,25 b. melirte Kohle 10,25-—-12,35 e. NußkohleKorn II. (Anthtacit) 20,50--24,00 A. IV. Koaks: a. Gießerei-
koaks 23,00 -24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 e. Nußkoaks,
gebrochen 24,00 25,00 V. Brikets 12— 15 B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 2) Spatheiſenſtein,
perviter er je nach Qualität, 3) SomorroſtroRotterdam A, 9) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mitäwg 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco
C. Roheiſen: Spiegeleifen Ta. 10- 12 Mangan
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken

T. b. Siegerländer Marken 9) Stahleiſen Wmit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotter
dam 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomaseiſen A, 5) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) A.
9) engliſches Roheiſen Nr. I. ab Ruhrort

luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab h11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. A. 12) do. Nr. U.

18) do. Nr. III. 14) deutſches Hämatit 15) ſpan.ämatit Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. St
ewö r Stabeiſen (Flußeiſen)1) Gewöhnliche Bleche
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Schweißeiſen ce 140 s A.Keſſelbleche aus

enwalzdraht eKohlen und Eiſenmarkt unverändert.

3. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 170 176.
Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg

114, do. loco 110--114, mecklenburgiſcher
feſt, c Laplata per W Juli 88. Hafer feſt. Sei ruhig.

3.

per u 7,86 Gd.,Br., per MaiJuni 7 z
57 59 Gd., 5,60 Br. Hafer ver Fruhjeht Gd.,

aiJuni 6,91 Gd., 6,92 Br.
Peſt, 3. Mai.
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rühjahr Ggen ver Frühjahr e Gd.Mais per i e
Br., per

Weizen loco behauptet, do. ver Mai 7,56 G.
7,57 Br. do. per Oktober 7,70 Gd., 7,71 Br. Roggen per Mal

Mai 5,30 Gd. 5,31 Br. do. per Juli 5,38 Gd., 5,39 Br.

19, /95. Roggen behauptet, per Mai 15, 15, per Sept.Dez. 14,15.

geboten.

per Mai 130, per Oktober

Hafer ruhig. Gerſte ſteigend.
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437 542 686 711 205172 81 232 66 340 637 49 728 803 206035 62
82 103 50 75 88 280 369 433 524 99 634 [1000] 79 755 978 207132
51 [1000] 388 457 673 789 846 1[500] 965 208091 193 509 18 759
209040 150 79 694 819 904 84

210010 81 116 272 311 419 504 643 76 711 211004 84 205 34 306430 63 580 841 51 i 212005 312 470 956 213081 600 899 18 934
214028 142 291 311 30 694 778 836 997 215042 110 000] 199 274 40847 F1060) 613 70 987 91 216679 269 448 96 612 705 58 69 858
217022 183 245 517 85 619 53 56 62 903 73 92 218134 63 [1000
9 R x 41 620 740 848 938 54 219006 31 169 335 442 92
5

220004 304 830 i g' 267 81 302 66 465 622 2 759 801 24 39
934 99 222068 111 256 92 529 33 726 826 9416 223386 528 794

847 73 224114 25 322 76 532 665 730 848 66 918 60 89
Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 150 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk.,

zu 50 000 Mt., 4 zu 30 000 Mt. 6 zu 15 000 Mk., 19 zu 10 000 Mt., 39 zu
5000 Mk., 452 zu 3900 M., 597 zu 1000 M.,, 708 zu 500 Mt,

Gd. Br., do. per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Haſer ver Mai
Ed. Br., do. per Oktober 5,58 Gd. 5,59 Br. Mais per

Paris, 3. Mai. (Änfangsdericht.) Weizen feſt, ver Mai
19,10, per Juni 19,40, per Juli-Auguſt 19,85, ver Sept. Dezember

Paris, 3, Mai. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Mai
19,25, ver Juni 19,55, ver Juli-Auguſt 19,95, per Sept.Dezember20.00. Roggen bebäggte per Mai 15,00, per Sept.- Dezember 14,40.

London, 3. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen an

Amſterdam, 3. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do,
per Mai do. per November Roggen auf Termine feſt,

Antwerpen, 3. Mai. Weizen feſt. Roggen behauptet.

NewHork. 3. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
7 845 per Mai 81 ver Juni ver Juli “79 per Sept.Mais ver Mai per Juli 517/ per September 50

Chicag go, 3. Mai. (Telear.) Weizen per Mai 72 per
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h Zucker. Paris. 3. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus zug Mai 28,75,h Hanmburg, 3. Mai. (Schlußdericht.. Rüden Rohzucker Juni 28,75, Juli-Auguſt 29,00, September Dezember 9,75.

J Vrodukt d n I i u e e annnk Hülſenfrüchte.urg ver Mai 9,42 pe. Juni 9,42 ver Juli 9,50, per Auguſt ue eZondorn, 3. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 11, nom., hie 34,00 t für i0d t inRübendtohzucker loco feſt, thätig. Den n Se gettwagren,
aggten. ele.Kaffee. RanzHamburg. 3. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average e bn ar nd Dye, Z

u September 32,00, Dezember 32,75, März 33,25. Zamburg, 2. Meai. Schmalz Amerik. Sieam 41 Mk

ndenz: Ruhig. e Arumurs Speciln e e ehe Wo Becht e enn, ee en33736 ar P. September 32,00 G., Dezember dip, Marken 42- 4217, M. Alles ver s Kilogr. netto tranſito
ar Bee ne teaſee in Paris, 3. Mal. (SchiußBericht.) Rüböl feſt, Mai 69,75,Havre, 3. Mai. Anfangsbericht. Kaffee in New Hork Juni 67,75, Juli Auguſt 602 25, Sept. Dez. 63,50

ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 14000 Sack. 4; z Mi Feiegramm.) Schmalz Weſtern

O re füü ew oZufuhr n für geſtern. ſteam 8,40, do. Hohe und Brothers 8,65.
Havre, 3. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average ſSantos Mai 38,25, September 39,25, Dezember 39,75. Tendenz Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Ruhig. Verlin, 3. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk,Anumſterdam, 3. Mai. Java Kaffee good ordinary 31. feuchte Stärke 9,60 Mk.
Petroleum. Hamburg, 2. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare promptBremen, 3. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white 16 --171 Mk., Lieferung MaiJuni 162. 17 Mk. Kartoffelmebl,

loco mr am r w. le tig m ln n 17Hamburg, 2. Mai. Petroleum ruhig. Standard white l Surbperior Stärke Superior Mehl6,45 Br. 8 5 hig hite toeco bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm. t
Anutwerpen, 3. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16/, bez. und Br., do. ver Mai 162/, Br., do. per Juni 17 4t
Br., do. per Auguſt 174 Br. Tendenz Weichend. Fleiſch. Butter. Eier.

u NewYork, 3. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard Magdeburg, 3. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
white in New Hork 7,25 do. in Philavelphia 7,20, do. (in Refined j 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.,
Caſes) 8,25 do. Credit Balances at Oil City 1,12. Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

e Naadeburg, 3. Mai. Ezßkartofſeln 6,00-6,50 Mk. für
g.

Spiritus. fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis
x Nordhauſen, 3. Mai. Branniwein 40 Vol. für 100 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,809-3,20 Mk.

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. Fiſche.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad Hamburg, 2. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſiBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten je nach Dualitat per Pfund: Sekte cke gioſ e niche 90

durch die Handelskammer notirt. 120 Pfa., kleine 55--75 Pfg., Seezungen, große 130 140 Pfg.,
v Hamburg, 2. Mai. Spiritus beh., Mai 14,00 G., MaiJuni kleine 50-—-65 Pfa., däniſche 90--100 Pfg., Kleiße, große 60 bis

14,25 G., Juniguli 14,50 G., JuliAuguſt 1415 G. 80 Pfg., kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 15--30 Pfg. Schollen,
Paris 3. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai gyese 60--65 Pfg., mittel 60--65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende

28,75, Juni 28,75, Juli-Auguſt 29,00, September Dezember 29,75. 35 Pfg., Schellſſche, große 38—40 Pfg., mittel 35—38 Pfg.,

kleine 20 22 I
Seehechte 20 f
Knurrhähne 10--12

Magdebnrg,ſtroh 3,50-—4,40 Mt,

Amſterdam, 3. Mai. Bancazinn 71x.
London, 3. Mai. Silber 27 Lſtrl.. ChiliKupfer 70*/,

Lſtrl., per 3 Monate 71!/, Lſirl., Blei ſpan. 127/16 Lſtrl., engl. 127,
Lſtrl., Zinn 118x Lſtrl., Zink 167 Lſtrl.

Glasgow, 3.
numbers warrants 54 sb. 81 d.

Baumwolle und Wolle.
Baumwolle. Willig. Upland midvling

(Schluß-Bericht.)

Bremen, 3. Mai.
loco 422 Pfg.

Liverpygol, 3. Mai.
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Balleul.

Middling amerikaniſche Lieferungen
uni 42 Verk.-Preis,

„Juni-guli 42/,, eJuli-Aug. 42 Verk.
Aug.Sept. 47 Verk.- Preis Nov.

London, 3. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Preiſe
unverändert bei lebhafter Betheiligung

Hamburg 3. Mai.

Halleſchen Zeitung in Halle
O. Brakel, Halle a. S.

fg-,

3. Mai.

Mai.

Cabſiau, große 12-15 Vig
Lengſiſch 10--12 Pfg.

Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 7—12
Lachs, rothfi. 220 Pfa., Elblachs 250 Pfg. Silberlachs 190 Pfg
Lachsforellen 80--160 Pfg., Zander 60
40 PVfg., Barſe 12-18 Pfg., Brachſen 20-25
20—30 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.

Metalle.

Oktober
reis,

Düngemittel.

Rio de Janeiro, 2. Mai. Wechſel auf London 135
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich

Dividende
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenbau
Nienbirger Maſchinenfabrik
Nordd. Elswerke.
Omnkbusgeſellſchaft
Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger e

o.Breslauer

Stettiner do.Saline Salzungen
Schäſſer Walcker
Schleſiſche Cement
Stettiner Cham. Didier
Stralfund. Spielkart. St. P.
Vereiirsbrauerei Artern.
Ver. Köln. Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. Stahlwerke III
Wilhelmshütte e e
Wittener Gnß
Zuckerfabrik Frauſtadt.

kleine 6-14
uſiſch 10 13

65 Pſg., Flußhechte 36 bis
Pfg., Schnepel

Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm-
Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 kg.

(Schlußbericht) Roheiſen. Mixde

Baumwolle
g

Per September 4 Verk.Preis,
4, Verk.-Preis,

4 Verk.Preis,Okt.Nov.
3683 Werth.Dez.

(Chile-Salpeter.)

Alle die Redaktion betreffenden
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diskont.
Berlin 4. Lombard 5.,

Amſterdam z
Brüſſel 3

Rom d.
Kopenhagen 5.

iſſabon
London

Petersdurg s
Schweiz 42.

Skandlnaviſche Plätze 6.
Wien 4,

Umrechuungs-Gourſe.

1 Fl. öſerr. S 1,20 t. 1 h S e
1 Lſtr. 20,40 Mk.

1 Dollar 4,20 Mk.
1 Fres. S 0,80 Mk.

Cours in Nark.

Dueaten äerDollars r St.mperials er St,leonsd'or er St.Sovereigns r St.Engliſche Banknoten per Lſtr.
Franz Banknoten ver 100 Fres.
Heſterr. Banknoten per pe

do. Silbereouvp. (Berlin einlösb.)..
Kuſſiſche Banknoten per 100

Cold, Silber und Papiergeld.

t.

Zinsfutß nanCoursnotirungen ſern e zu. 226208 SiſenbahnStamnAktien. Induſtrie-Aktien.
n der Berliner Börſe vom 2. Mai ises r I 2 33838 Dividendeh er 896 unk. b. 1900 3 90,60 G Dividende 1399 1900 Admira!sgartenBa 96,50 G(ErgänzungsCourſe.) e i 338338 mee wen r n S r 185599n v unverloosbdar elder. JDeutſche Fonds und Staats 9 iere Comm.Obl. 1887/91 Je 93 896 G Crefetdlerdinger 19 Se t S nedes 1 137528h S r 9 p p e e e 1896unk. b. 1806 3 9 00bz. G EutinJüheck h h 2 54,75 r e e 78Zinn Br. Centrb. Pfd. 1900. J 90206 Frankfurt Güterbahn. 506756 er 832Dadiſche Staatsanieihe 32 103 5063. do. do. 18906 e 99506 G HalberſtadtBlandenburg. 6 do. N n r 2h Dad. Präm.- Anleihe i86f. 148, 7005 6 Pr. Centr.omm.-Oöt. Je 93 856 JuraSimol. ev. Weſtbahn 4 100,2 g iſtadt 138 22Vateriſche Präm. Anleihe 4 Pr. Hyp. A.-B. VIII.- X. 4 84 050 G Jvangor Dombrowo s n. 77h armer Stadtanieihe Je 931506 v do. do. XV.-XVlii., unt. 4 33 750 Kurs giew n l JVerliner StadeObiig. Je Pr. Hop.-A.S. bis 1905. 4 97455 LemdergEzernowiß ne And. Maſchinen s 12475de i 97 408 Roein. Ävp.Vfs 34005 Jaetih neue u u verliner Jocsraueeei 18 168 182m Braunſchw. 20 Thlr.- Looſe 1138675 de d 3 e S wen Svbu l. I rauerei Königſt.. s 1092Thlr.Looſe. 128 756 g o. 35 00b3 idwigsharenHerdach 10 e Bresl. Eiſend. e 0n Cigerfetber Stadt 34 gen 3 v 4 33533 Heſterr. Nordweſtd. sie Sretiauer eiverte s 277738
3 r e e t k. 3Halleſche Stadtantethe n J. 34730 do. do. unt 19101 4 38896 a ehe 25 e gehe e 10 153J 135 358 m n 4. 97,80 6 NeichensergPardustz 427 4 r a 0 u 8385 i w Pr. n e bz. o. rz. 2 7 p W 52Sübeder 2 do. do. do. t a 100.. Charlotteudg. Waſſerwere. 13'/4294 00 GViogbes. Stein J 233 hen 4 o8 926 en. Fadrit Stering. 12 13 223 23Meiminger 7 ſl.-Looſe. do. do. do. c. à 100. Je 89 906 Ban“-Aktien. Chemn. Maſch. Zimm. 10 128 1063 Gdent v Lhir-gſe::: J 130 San à 53000 Zanzioer Helinithle 2Woſtftül. Pr. v.-Aul, II. 3 85,00B do. III 3 93,006 Zeoſauer Sas i 1 14 313383d de S 23480 e eeiäe:.:.:: J San de ſelbe Mſene S. 21148 23 See See 3285O. do. III. miner e u v. 5 e 7a Buer et e e en z ſéec:: u u.. 28 ESlberſeder Hurbenſeerie.: 18 33332Ausländiſche Fonds. 890 Leere den. Se Fren a ten ern ren v t Geſel. z s 3728 tn 7 7 323*n i 3 oin e r. Th en z3338 Eiſenbahn Prisritäts-Obligationen. Daugiger vrwatbane. 7 101.100 de e Wind Li S s

e v e u n e gegenJ ummt eTplien Gold Anleihe 1889 t 813828 Anatoliſche. 5 11100,756 Deutſche Grundſchuld. 5 s C 114 346 Maſchinen Pe. z 23 900hin. Staatsanl. 592101 250. Albrechtsbadn. 4 S Deutſche Nationalbank. 8 e 88 Harkort St. Pr. tonv. 6 a 7 t O06z G
m v. 95. 6 102 966 Berg. Mark. III. A. B. e 36 5 Dresdner Bankverein 8 8 1I16.406. G do. Srückenbau konv. 7 l 1111 33*5,, 23600 do. III. G. z 599 Eſſenor Credit. S a 8 de. do. St.ßr.. 82] 135n C v 98. u 505509 Braunſchweigiſche Arndes. 2 33 299 Gothaer Srivatdu Fie 7 136.75 irſcherger Naſchinen. 5 e 87.906h gyptiſche priv. Anleihe J Böhm. Nordh. GoſdObl. 4 „7568 do. Grundkreditd. 5 z. G iſerhof konn. 83.096z. Gdo. do, do z CentralPaetſie 4 do do. iunge 7 7 Keyling Th. Eiſengtef 1123 308n Se 15 Fres-Sooſe 272906 DuxBodendacher II. 5 Hannoverſche Sank. s 6 (122.506z. B Kurfürſtendamn Heſelſch.. 628.000
n Pfd. ſtfr.. 4 96-1014. G do, III. Hamburger Hyp. Bank. 8 s 1458,1903. G La Beloce Jtal D 247.9063. G

i e e e e e sn n ö 8 t. 7 agdedurger tn re do. 5 5s 168 Dux Prager GoldObl. 5 7 D. s 72/2 132338 vſerdebahn 104 223l Oſtaft h 868 J Gakiz. Karl-Ludwig 1890. 4 Mecdklenburger Hyvotheten. 11 111 (189506 Maſch. Breuer. 1123,75 b. BOeſeert goſt-O b. 5 1107.606 Er Ruſſ. Eifenb. Geſellſchaft 3, Norddeutſche Grimd-Tredit 5 5 91,00 G Norddeutſche Wollkämmerei 1142,1 o9 per JvangorodDombrowo. 42102 75 Oldendrg. Spar n. Leibban e 8 10 165 38
33 Ered. 100, 55. Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2,4 8929 Pomm. Hyp. Bank Actien. 7 e33 er Looſe 4 1141506 do. Mittelmeerbahn ſter. 4 28225 Preus. Jminob. M. o. St. 1127,506W r r 382 e v. 4 98700 do. v r e 6 10 733 v Deutſche Fonds.n T 8 er 5 -.2 r. Hyp. (Spie 21 7 zS 4 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 26509 Pfandde.u ſvhe Pram dini. 1864 8 81 do. g. 4 1100 49 3 5 t. Boa 3Gon S l goslow. Woron. iss Weſtfaäciſche Hant s 6, 113826 K. Sä vſ Rent. Ant 323923 „Foldrente 1884. 5 Zurst. Chark.Azoiw 1889. 4 e Wiener Bankoeretn. 8. e do. vo 85,90o. Nicolat-Oblig Kursk Kiew 4 99 0956d g 4 e Wiener Untondauk 877 Idee Fredit 3 W 4 95 10 e do, d 3333e t I e i ignigeninunrieler eilt 33en h 33388 r liſe Ho Mligationeninduſtrieller Geſellſhaften. d S

o, 5 b. /09Ciur Feder. s z 2 Vertanaee a Zinsfus n gu Anleihe D. 1 25 0065.6 Msk. KiewWor. unk. v. igös 4 28 706 Allgein. Eiktr. Geſellſchaft. 4 22528 do. St.Anl. v. 1855. 3 92,75
tiſche Adminiſtr. 5 165,109 MoskoNſäſan 4 33 Afcherslebener Ka 4 23255 do. do. v. 1853-68 35433t ſ 2 98 506 6 r r hſtahl 4. 437 3320 do d 553 33436Fres, 36 t »Pac. I. be auer aus e 2 4wiſgariſde Goh e. 153233 e i Dortminder inien 116720 d. e i 33488do. Kr.eR. 4 93,500. G do. III. rz. 1937 3 7 203 0 Gr. Berliner Pfecoob. 3 95 108 do. do. v. 1867 00 98, 96

do. Stagatsr. 97 83 7565 G Oreg. Rallw. u. R. i925 4 7 inburger Pasetfahrt 4 do. do. v. 1869 3849Deutſche Hypotheken v z HreiGriaſtObl., gar 4 98006 ickel Obligationen 4 1104.25 do. do. fr. Löb. gittaul, a. A 97,256
Luiſe HypothelenVfandhriefe. s en FVr J d d 13173emd.Toſſauer Oel nng. Staatss. ait 3 91657 e ne n 118232 do. Landrentendriefe 95,596

e 7 r u d Liovyd.Deutſch Gr.Kr.Präm. J. 313 118,258 d T 3 Doerſchiei. Eiſenbaonbe darf 4 122.256 do. do. e 927.926
D. arg r 21 z 656 e e 5 do. LKiſen Induſtrie 4 3332* do. L.C.Rentenſcheine. worſ. 99, z3

a e e e t m r er. 100. 2 s do. Nordweſtöahn gar t 0 2 DNangf. Gewkſch. v. 1867 (cv.)do. VIutb.b.1900 499205 0 tfen on gar. 1875/70(eo. 100,523drei ist dalen Lies dec i 64 2520 Sergwerks- und Hütten Aktien. 133832Ztg. Hop. B.Pfobr. J 33938 giaſan Acten a 7 98 406 Dividende 1839 1500 r d x i 182228
G. B.-Creditunkb. b. vo 98,05t Riaſ.-Uralsk, gr. unt. v. isös 4 333 Arenderger Bergwert 7s 50 561,00 LELeirgig v. 1805 Tyeat.Anl. 93.900Hamburg. Hopoth.üſdor 9i gr. imt. d. ſo 4 380 r l 185224 do. von 1897 Ser. 85do, Tlantd i z so 4 do. gar im 6. 1909 4 83323* Walzwerk 2 15 1333378 do. von 1897. 19z 832

e e d ein e e rdo S. 46 -180 ut. b. 1906 Je 91.000 Oeſter Sudan 3 7425 do. St.-Pr. 10 175.25 do. von 1899 (S. I v. 87) 55sdo. alte n. convo. 3 e 20.00 G do. Gold Ob nb.). 105.25 ConcordiaBergwert. 21 T z 22 do. v. 1876 n. 84 3
C a ö.1v on 32388 St. Louis S. Fr, ry. isji n 3 2 de vtomgu ot 2J an n 5 s e 333m di t ehe u e 3833v räim.-Pfob. ,2 G Fe e Ei cht he e. u e eD. redit ſ d 1 t o z 3i cher bie les 4 98 900 ne l 3 64 Georg Marien ten 18 15 1198048 EiſenbahnStammAktien.
h 9n Pfa 4 es 100 Warſan Wien c. z 7 28 28 132332 denm. unk. b. „190 7777 5 ener h n33 W u rlit 190 in t r z. 4 101226 Hag er Eiſen werte Tr 3 z 4848338 J. 319,00 n 6

I. i. X. b. 906 unk, 7777 do. St. -Br.. 2 in. dbahn We e ndo. n i b. bot 4 se 1848 bis iöös 4 9g 49 Jnorrazlaw Steinſazes. 4 e 126 00 Vaſgtdieras. e cdo. II. u III. b. 1908 unt. Jl 81,500 G Wladikawtas a s 328 Fattowiger. 12 14 122.256 do. do. 577
Br. B. d. E. Tr I. 5 112558 ViidelmLuxemdirg. goni mariensätae S u 22do. III. V. VIII. r. 100 5 107,90 6 ZarskoſeSelo. 5 S König Wildelm konv 20 e 179, s Graz-Köllach h z

n e ans e0. r. e 2 3 3 opoi 4 GSiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. See I Giſenbahn-st.- J. Ali

o. 100. Mari u.Pr. e b. 57 4 z Dividende 214,505 W 7 u 8 15 z len ahns p. en.
XX u XXI. b ad. zaugd. n. 2 r. Ko e 3Pr ohr. B. XVIII 6. 1908 4 98 5963 6 Breslau Warſchau. 3 s W Rdein.Naſſauiſche Bergbau 15 1 146,7564 Dividende

Toinm.-Obig. s 1907 3 92,256 Dort nundGronau S 159 33 Kdein. Stahl Lic. C. 16 48 4523333 DuxSBodenbach Lit. A. e
En. II. Io101 5 1601.750 NariendurgRlawtaw. 5 1112 Stadtberger Hütte 11. 15. 172,82 do. do. 808Cornin -Oolg. bis 1908 4 99,006z. G Oſtpreutiſche Südbahn 5 112,596 BurmRevier 7 8 121, B NartenburgNlawka h 5 73288

Leipziger Börſe vom 3. Mai.s Bank und Kredit Aktien.
Dividende

Allg. D. Kr.A, Lpz e 1
Dresdner Bank III
Gothaer Privatbank.

ipziger Bank
Seipziger Hypoth.Ban:.
Sächſ. Bauk.
Zwickauer

IIIIIIII BIIud.Aktien, t u. Ztann hrio

Dividende
Chenn. Wertz. N. Fabr.

(Zimmermann)
Eröllw. Papierfabrik (1897)

do. 49 Schuldvevſchr.. 2
Dörſtewig
D. W. R. (Sondermann

do. do. Pr. N. I.
do. do. do. II.

che Str. B.
El G. kt.

Körbisd. ukerfb.. e e22229
Leipziger Gr. elektr. Strasb.
Leipziger Wollkümmerei.
Bank f. Grund soſ. Leipzig
Leipziger Baubauk

do. Bierbr. Roudnitz,
o. Riebeck Co.

do. Kamm jarnſpinm.
do. Malzj. Schkeuditz

Nansfelder Kure.

Sächſ. Kanmngenſo( Solbrig)

do. r edo. Webſt.F. (Schönherr
Thür. Gasgeſ. Leipz. e
do. Stamm- Pr.
S. Thür. Br. B. St.
do. St. Prior. o

Zeitzer Par. u. S. A.
do. do. Oblig. OhGlaugig
ckerraff. Halle.
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Ausländ. Ciſenbahn

AuffſigTeplitzer e
Böhm. Nordbahn

do. do.
Buſchtiehr. 1896 (ſifr.).

do. Em. ls6s 7ii2
DurxBodenbach
do. Em. 1871 e
do. do. 1874 Gold

cher
do. Em. von 1871 u. 73

et e Raalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, Gr Serren er e
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilgge,

r. 209

h
Keineeemat

jäftsstell

r v.
z er ſeit
lügſten, geſ

Staatsmänn
m Niemar
n jüngſter

Dazu ware
daraus ihm
ger v. Mic

Agrari
fedensart.
zizepräſi
Jeit die eige
ünger je de
chuh drück

Sammlun
ationale
ind ſeine
usbeſondere

Staatsmann
ſern jetzie

püſſen.
Pothwendigl

inge zu ſch
m erhalten.

höhung d
porgeworfen

g iſt ſelbſtv

iß er nicht
in Leben
ielmehr tä
gauungen
giebt ke

Steuerr
ſnde gefüh

Namen Mi
Feſchichte z

was auf
Steuergeſet

inverſtande
ollbracht,

daß Preuß
uch der F
urde, den
iner geſetz

finmal ſoll
ätzu den Le

ollte das fr
Arbeitseink
Selhſteinſch

teuer gehe
ſteuern auf
mit den G

ichfalls
eſeitigte d

ſo lan

r vorausg
r ausglei

e Einnal
Millionen

Wenn
rfüllt dieſ
betrübniß
don ſind

achgeſagt

ch thatſe
alleben zu

dahre, gep

kſuch ein
h länge

hat
Hlechtert,
Acperlichee

Pflichten
im ſeine

her e

ſaben, iſt
ichts wen

lang dang

dinge zu
eblich ihr

köge


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 208.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






